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Forum | Innenarchitektur

ce Das heisst, dass schon in absehbarer Zeit
Entwurf und Ausführung des Setdesigns vollständig

mittels Computer geschehen wird?

rc Ja, wir beschäftigen uns damit, dies zu
entwickeln. Virtuelle Studios gibt es ja schon länger.

Aber für Life-Events ist das eine richtige
Herausforderung. Konkret geht es hier um die Synchronisation

von physischer und virtueller Realität.

Der Rechner muss alle perspektivischen Änderungen

als 24 Frames pro Sekunde rechnen, in Echtzeit,

und das bei Live-Grossproduktionen.

In den USA wird das bei grossen Fernsehshows

bereits gemacht. Ich denke, dass dies in zwei bis

drei Jahren dort etabliert sein wird, und wir in der

Schweiz das dann auch mal ausprobieren werden.

Die Zukunft würde dann so aussehen, dass der

Designer die physische und virtuelle Realität
entwirft und anschliessend die virtuellen Raumbau-

steine an 3-D-Artists und technische Spezialisten

weitergibt, welche die Umsetzung planen und
realisieren. Das alles reizt mich sehr.

ce Kann man zusammenfassend sagen, dass

sich ein Setdesigner in verschiedenen Entwurfs-
Welten bewegt?

rc Ja, man kann sagen, dass es drei verschiedene

gestalterische Denkrichtungen sind: erstens die

der Innenarchitektur als eine physisch gebaute

Umwelt für Menschen, zweitens die des

Setdesigns/der Szenografle als Bühnen-Welt für Regie

und Kamera und drittens, zunehmend, eine

virtuelle Welt computergenerierter Studioerweiterungen.
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Puls-Set, Crundriss und Schnitte

Dachausleger_Aluminiun

FL-ücht, dimmbar Abstand 30 cm

Graiikprint auf Solvatex

1

%¦:

Sichtbeton ist jetzt als MINERGIE®-Modul zertifiziert.
Einfach schön: Erste Wahl für Gestalter. Schön einfach:
Aufbau mit Kerndämmungs-System KDS in einem einzigen

Arbeitsgang.

Sie möchten mehr wissen?
Bestellen Sie die Broschüre «Sommerhaus,
2010». Oder rufen Sie uns einfach an.

Steckborn

Hauptsitz
Misapor Beton AG
Schlossackerstrasse 20
8404 Winterthur

Tel:+41(0)52 244 13 13
Fax:+41 (0)52 244 13 14
info@misapor-beton.ch
www.misapor-beton.ch
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